
NAME: Wildschwein (wissenschaftlicher Name: Sus scrofa)

KLASSE: Säugetier. 

GRÖßE: Schulterhöhe 80 bis 95 cm.

GEWICHT: Bis zu 200 Kilogramm.

LEBENSDAUER: Bis zu 13 Jahre.

GERÄUSCHE: Grunzen und Schmatzen.

FELL: Braun-schwarze Borsten. Frischlinge (Wildschwein-Junge) haben zuerst ein 
hellbraunes Fell mit hellen Längsstreifen. Nach drei bis vier Monaten 
verschwinden die Streifen und sie bekommen ein bräunliches Jugendfell.

GESCHWINDIGKEIT: Bis zu 40 Kilometer pro Stunde. Wildschweine können auch gut schwimmen.

LEBENSRAUM: Wälder. Wildschweine sind sehr anpassungsfähig und dringen auch in 
Siedlungsgebiete vor. In Berlin haben sie beispielsweise die stadtnahen Wälder 
und Parks als Lebensraum entdeckt.

LEBENSWEISE: Gut versteckt im Gebüsch und Gehölz verbringen Wildschweine einen großen 
Teil ihres Tages ruhend. Sie sind vor allem nachts unterwegs.

FORTPFLANZUNG: Das Weibchen wirft im Frühjahr 3 bis 8 Frischlinge. Sie werden drei Monate 
lang gesäugt und sind mit ihrem braunweiß gestreiften Fell gut getarnt. 
Wildschweinjunge bleiben etwa ein Jahr lang bei ihrer Mutter, der weibliche 
Nachwuchs manchmal auch länger. Männliche Nachkommen gehen nach 
einem Jahr eigene Wege.

NAHRUNG: Alles. Insbesondere Eicheln, Bucheckern, Wurzeln, Pilze, Getreide, Insekten, 
Würmer oder Mäuse. Auf der Suche nach essbaren Wurzeln, Würmern, 
Engerlingen usw. durchwühlen Wildschweine den Boden. Auf 
landwirtschaftlich genutzten Flächen oder in Gärten können sie dadurch 
erheblichen Schaden anrichten.

BESONDERHEITEN: Wildschweine haben einen sehr guten Geruchssinn und große, messerscharfe 
Eckzähne. Sie lieben es, sich im Schlamm zu wälzen, um sich abzukühlen und 
Parasiten zu vertreiben (= Suhlen). Außerdem scheuern und reiben sie sich 
gerne ausgiebig an Baumstämmen (= Malen).

Steckbrief Wildschwein
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